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D Freud

Ohni Sonne wachst kei Blueme,
Ohni d Freud cha niemert sy,
Jedi Seel bruuchl grad wie d Pflänzli
Au en heilere, wärme Schg.

Also muemer omeluege

Jede Tag noch echter Freud,
Freudebläemli hät de Herrgott
Jedem Mensch is Läbe gslreut.

Uf de Gasse sends nöd z fende,

Au nöd ime Iute Saal,
Liecht und Lärme öberlöned

För es Wyli mengi Qual.

D Freudebläemli wachsed lysli
Döt, wo d Liebi isch dehei,

Döt werd au de cheltescht Jenner
Zorne wundervolle Mai.

Wemmer d Liebi lönd lo walle

Und vil Gtleli säjed uus,
Zächl so fröndlech wien en Engel
D Freud i üsers Herz und Huus.
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